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Vorwort

Diese Dissertation begann von ihrer Idee bis zu ihrer Vollendung in einer Zeit der 
politischen Umwälzungen. Die ersten Interviews wurden geführt, als Großbritannien 
noch nicht über seine eigene europäische Zukunft abgestimmt hatte; die Verteidigung 
der Arbeit wurde nahezu exakt drei Monate vor dem Angriffskrieg Russlands gegen 
die Ukraine gehalten – nahezu exakt drei Monate vor einer „Zeitwende“, wie sie die 
deutsche wie europäische Politik nennt.
Das Werk entstand somit in der Nachbetrachtung in einer Zeit des Übergangs. EUro­
pa – in dieser Schreibweise stehend für die Gesamtheit der Europäischen Union, also 
für das politische Konstrukt EU inkl. ihrer Mitgliedsstaaten, der Kommission, der 
Behörden, der Gremien usw. – stand in der Kritik, EUropa stand am Scheideweg, 
EUropa drohte in den Augen mancher Kommentatorin und manchen Beobachters 
vor dem Aus. Im Frühjahr 2022 jedoch scheint EUropa stärker denn je, geeint in der 
Verteidigung der freiheitlichen, demokratischen Werte des Friedens.
Genau diese Freiheit, diese Demokratie, diesen Frieden sprachen die hier in den 
Interviews befragten Studierenden an, die am EU-europäischen Erasmusprogramm 
teilgenommen haben. Für diese steht EUropa für ihre eigene Zukunft – eine Zukunft, 
die den Autor der Dissertation ermutigte, weiterzuarbeiten – durch die manchmal 
anstrengenden Abendstunden, die ein solches, nebenberufliches Werk verlangt.
Dass dies gelungen ist, verdanke ich dem Verständnis und der Unterstützung meiner 
Familie, aber auch dem Engagement und Toleranz meines Erstbetreuers Prof. Dr. 
Reinhard Johler vom Ludwig- Uhland-Institut für Empirische Kulturwissenschaft 
der Eberhard Karls Universität Tübingen, der mit langer Leine, aber scharfem, korri­
gierendem, aber auch verständnisvollem Blick das Werk zum Erfolg begleitete. Ihm 
gebührt besonderen Dank für die Unterstützung, Betreuung und Annahme des Vorha­
bens. Zudem gilt es Prof. Dr. Monique Scheer für die Anfertigung des Zweitgutach­
tens und kritischer Befragung zu danken.
Dank gilt auch Dr. Stefan Geifes vom Deutschen Akademischen Austauschdienst 
(DAAD), der als Direktor der Nationalagentur für das Erasmusprogramm die Arbeit 
in seiner Publikation unterstützte.
Und zu danken gilt es zuletzt den interviewten Studierenden, welche sich bereit 
erklärten, zum Gegenstand dieser Forschungsarbeit zu werden. Ohne sie wäre diese 
Arbeit naturgemäß nicht möglich gewesen.
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Europa und EUropa stehen seit Februar 2022 vor einer neuen Aufgabe. Deren Inhalte 
und Ziele, mit welchen sich diese Arbeit befasst, sind jedoch aktueller denn je. Ihnen 
gebührt die Zukunft!
  

Stuttgart, im Mai 2022

Benjamin Gehring

Vorwort
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